REGSAM

Regionalisierung

Sozialer Arbeit 

in Moosach
Geschäftsordnung des Facharbeitskreises Jugend „Stadtteiltreff“

REGSAM-Region Moosach 10. Stadtbezirk
Der Facharbeitskreis Jugend „Stadtteiltreff“ bildet sich im Rahmen des Konzepts von REGSAM der Landeshauptstadt München.

1. Ziel des Facharbeitskreises Jugend „Stadtteiltreff“

1.1.
Verbesserung der Zusammenarbeit und des Informationsaustausches zwischen den

sozialen Einrichtungen und Dienste sowie die Vernetzung der sozialen Arbeit

1.2.
Maßnahmen, Aufgaben, Angebote und Programme gegenseitig abzustimmen

1.3.
Erarbeitung von stadtteilbezogenen Grundinformationen

1.4. 
Feststellung und Artikulation von Bedürfnis- und Problemlagen sowie Unterbreitung

von Lösungsvorschlägen

1.5.
Durchführung von stadtteilbezogener Öffentlichkeitsarbeit

1.6.      Kollegiale Beratung und Fachaustausch

2. Aufgaben des FAK Jugend „Stadtteiltreff“

2.1.
Vertretung seiner Belange nach Außen und gegenüber der RAGS

2.2.
Wahl des/der Facharbeitskreissprechers/in sowie der Vertretung

2.3.
Gewährleistung des fachlichen Austausches

2.4.
Anregung und Organisation von Fortbildungsangebote für FAK-Mitglieder

2.5. 
Organisation von stadtteilbezogener Aktionen, Projekte und Veranstaltungen

2.6.
Stellungnahmen und Anträge zu stadtteilbezogenen Problemen und Bedürfnislagen

3. Arbeitsgrundlagen

3.1.
Es finden regelmäßige ordentliche Sitzungen statt.

Außerordentliche Sitzungen müssen auf Antrag von mindestens drei stimmberechtigten Mitgliedern einberufen werden.

3.2.
Die Sitzungen sind nicht öffentlich, sofern nichts anderes beschlossen wird.

3.3.
Der Facharbeitskreis wird von dem/der Facharbeitskreissprecher/in geleitet.

3.4.
Die Einladung zu einer Sitzung muss schriftlich mindestens zwei Wochen vorher mit 

Tagesordnung erfolgen.

3.5.
Von jeder Sitzung ist ein schriftliches Ergebnisprotokoll anzufertigen, das den

Regsam Moderatoren/innen, dem Sozialreferat und jedem Mitglied zur Verfügung zu stellen ist.

3.6.
Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst.

Jedes Mitglied/Einrichtung hat nur eine Stimme. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. 

3.7.
Eine Änderung der Geschäftsordnung oder die Abwahl des/der Facharbeitskreis-

sprechers/in sowie der Vertretung erfolgt, wenn mindestens dreiviertel der Anwesenden zustimmen.

3.8.
Ein neues Mitglied wird mit Zustimmung des FAK Jugend „Stadtteiltreff“

aufgenommen. Ein mündlicher Antrag muss vor der Sitzung an den/die Facharbeitskreissprecher/in gehen.

3.9.
Nimmt ein Mitglied innerhalb eines Jahres an keinem Treffen teil, kann es seine

Mitgliedschaft verlieren. Über den Verlust der Mitgliedschaft entscheidet der FAK.

3.10.
Zu einzelnen Themen können Arbeitsgruppen gebildet werden. 

4. Verhältnis zur Regionale Arbeitsgemeinschaft – RAGS

4.1.
Der FAK – Jugend “Stadtteiltreff“ ist stimmberechtigtes Mitglied in der RAGS

4.2.
Der FAK – Jugend „Stadtteiltreff“  vertritt seine Angelegenheiten selbständig

Er bringt fachübergreifende Themen und Anträge in die RAGS ein, informiert über seine Arbeit und stimmt dort wichtige Anträge ab.

5. Zusammensetzung / Mitglieder

5.1.
Der FAK Jugend „Stadtteiltreff“ setzt sich aus Vertretern der im Stadtteil

arbeitenden sozialen und jugendrelevanten Einrichtungen, Dienste (freie und öffentliche Träger) und Initiativen sowie Vertretungen von Betroffenengruppen und interessierten Bürgern zusammen.

5.2.
Stimmberechtigte Mitglieder sind diejenigen unter 5.1. Genannten, die regelmäßig

mindestens 3 x jährlich an den ordentlichen Sitzungen teilnehmen und ihre Mitgliedschaft gegenüber REGSAM ausgedrückt haben.  Institutionen mit verschiedenen Aufgabengebieten sind je Aufgabengebiet Mitglied im FAK. Über die Aufnahme neuer FAK-Mitglieder entscheidet der FAK Jugend. (siehe 3.8.)

6. Konstituierung

6.1.
Der FAK Jugend „Stadtteiltreff“ konstituiert sich mit Zustimmung der RAGS.

6.2.
Der FAK Jugend „Stadtteiltreff“  wählt einen/eine Sprecher/in und gibt sich eine

Geschäftsordnung.

7.
Facharbeitskreisprecher/in und Vertretung

7.1.
Der/die Facharbeitskreissprecher/in führt die Geschäfte des Facharbeitskreises und

ist verantwortlich für:

- Erstellung einer Jahresplanung

- Einladung zu den Sitzungen

- Erstellung einer Tagesordnung

- Regelung der Protokollführung

- Moderation der Sitzung

- Erledigung des Schriftverkehrs für den Facharbeitskreis

- Vertretung des FAK nach Absprache

- Ausführung von Beschlüssen und Aufträgen des FAKs

7.2.
Teilnahme als Vertreter des FAK an der RAGS.

Im Verhinderungsfall nimmt eine Vertretung des FAK an den RAGS-Sitzungen teil.

7.3.
Ansprechpartner in Belangen des Facharbeitskreises

7.4.
Sammlung und Verteilung von Informationen, die für die Arbeit des FAK wichtig sind.

7.5. 
Der/die Facharbeitskreissprecher/in wird auf die Dauer von drei Jahren gewählt. 

Eine Wiederwahl ist zulässig.

7.6.
Es wird vom FAK eine Vertretung des/der Facharbeitskreissprechers/in gewählt.

7.7.
Die Vertretung unterstützt den/die Facharbeitskreissprecher/in in seinem/ihrem 

Aufgabenbereich. Sie nimmt in Absprache an den RAGS-Sitzungen teil.

7.8.
Aufgabenbereiche des/der Facharbeitskreissprechers/in können an die Vertretung

oder an ein anderes FAK-Mitglied nach Absprache durch den/die Sprecher/in oder Vertretung delegiert werden.

Diese Geschäftsordnung ist ab dem 23.04.2004 gültig.

Karin Feige
